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Stand: 11/2021 

Beantragung eines Visums zur Arbeitsaufnahme als Binnenschiffer 

Bitte lesen Sie dieses Merkblatt und das Antragsformular sorgfältig durch. Sie können das Verfahren mit einer guten 
Vorbereitung positiv beeinflussen und verkürzen. Die Botschaft muss bei Voraufenthalten der Antragsteller im 
Visumverfahren die zuständige Ausländerbehörde in Deutschland beteiligen. Das Verfahren dauert dann in der Regel 
8 bis 10 Wochen, im Einzelfall länger. Es wird daher um Verständnis gebeten, dass Sachstandsanfragen innerhalb der 
ersten 8 Wochen ab Antragstellung nicht beantwortet werden können. 

Alle Unterlagen (Merkblätter, Antragsformulare) der Botschaft sind kostenlos. Alle Informationen zum Antragsverfahren 
finden Sie auf der Internetseite der Botschaft. 

Bestechung bzw. der Versuch der Bestechung von Mitarbeitern der Botschaft hat neben den strafrechtlichen 
Konsequenzen ebenfalls die Versagung des Visums zur Folge. 

ACHTUNG! Visumfrei nach Deutschland einreisen und sich dort aufhalten können sich ausländische Binnenschiffer bis 
zu 3 Monate innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten, wenn sie auf einem von einem Unternehmen mit Sitz im 
Ausland betriebenen Schiff in der Donauschifffahrt tätig und in die Besatzungsliste dieses Schiffes eingetragen sind 
und einen Binnenschifffahrtsausweis (z.B. Donauschifferausweis) besitzen. 

Die Visafreiheit ist eingeschränkt und gilt nur für Aufenthalte an Bord und im Gebiet eines Liegehafens und einer nahen 
gelegenen Gemeinde sowie für Reisen zwischen dem Grenzübergang und dem Schiffsliegeort oder zwischen 
Schiffsliegeorten sowie im Zusammenhang mit der grenzüberschreitenden Beförderung von Personen oder Sachen 
sowie in der Donauschifffahrt zur Weiterbeförderung derselben Personen oder Sachen. Das Gleiche gilt für die in 
Binnenschifffahrtsausweisen eingetragenen Familienangehörigen. 

Muss ein nationales Visum beantragt werden, beachten Sie bitte Folgendes: 

Die Erteilung eines Visums zur Aufnahme einer Erwerbstätigkeit auf einem Binnenschiff ist nur möglich, wenn der/die 
Antragsteller/in nach Einreise in das Bundesgebiet eine Tätigkeit ausübt, bei der die Lohnbedingungen den ortsüblichen 
Bedingungen für vergleichbare deutsche Arbeitnehmer entsprechen. Hiernach kommt eine Visumerteilung nicht in 
Betracht, wenn sich das Entgelt und/oder die Arbeitszeiten am Rande der Sittenwidrigkeit i.S.v. § 138 BGB bewegen. 
Weiterhin gilt seit dem 01.01.2015 das Mindestlohngesetz (MiLoG) für Erwerbstätigkeiten im gesamten Bundesgebiet. 

Bitte bringen Sie dieses Merkblatt zweifach ausgedruckt und unterschrieben zur Beantragung Ihres Visums 
mit. Bitte sortieren Sie die Anlagen in der vorgegebenen Reihenfolge. 

Bitte beachten Sie die Hinweise zu den einzelnen Punkten, insbesondere die Anzahl der benötigten Kopien. 

•   1. Reisepass  

(Original und 2 Kopien von allen relevanten Seiten) 

Mindestens zwei leere Seiten. Bitte bedenken Sie, dass die Gültigkeit des Passes die Gültigkeitsdauer des Visums um 
mindestens drei Monate überschreiten muss. 

Kopieren Sie bitte die laminierte Datenseite und alle Seiten, die Visa, Stempel oder Eintragungen enthalten. 

•   2. Weitere gültige und bereits abgelaufene Reisepässe  

(Original und 2 Kopien von allen relevanten Seiten) 

Kopieren Sie bitte die laminierte Datenseite und alle Seiten, die Visa, Stempel oder Eintragungen enthalten. 

•   3. Zwei Antragsformulare  

In Deutsch oder Englisch vollständig lesbar ausgefüllt, eigenhändig unterschrieben. Keine Anträge für Schengenvisa! 
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•   4. Drei Fotos 

3 identische Passfotos (45x35 Millimeter, Frontalaufnahme, ohne Kopfbedeckung), nicht älter als 6 Monate. 

2 Fotos kleben Sie auf die Anträge, 1 Foto bitte lose beifügen. 

•   5. Arbeitsvertrag 

(Original und 2 Kopien) 

Im Original. Aus dem Arbeitsvertrag muss hervorgehen 

 auf welchem Schiff, 

 auf welcher Route bzw. auf welchen Flussabschnitten, 

 in welchen Staaten der Einsatz erfolgt  

 wo eingeschifft wird 

 Angaben über Ruhezeiten und Urlaub 

 die Anzahl der Arbeitsstunden. 

Ist dies nicht der Fall, ist hierüber eine gesonderte Bestätigung des Arbeitgebers im Original mit zwei Kopien vorzulegen. 

Weiterhin muss aus dem Vertrag ersichtlich sein, dass das MiLoG eingehalten ist. 

•   6. Krankenversicherung 

(Original und 2 Kopien) 

Dieser Nachweis muss erbracht werden, wenn aus dem Arbeitsvertrag nicht hervorgeht, dass der Arbeitgeber dafür 

Sorge tragen wird. In diesem Fall ist eine Reisekrankenversicherung für die ersten Wochen des geplanten Aufenthalts 

in Deutschland (sofern danach eine Versicherung in Deutschland abgeschlossen wird oder besteht) erforderlich. 

•   7. Umschlag von Nova Poshta und Beiblatt für die Zustellung des 
Reisepasses 

Bitte kaufen Sie einen Umschlag (Karton, A4) bei einer der Abteilungen der Nova Poshta in Ihrer Nähe und bringen Sie 
diesen zur Antragstellung mit. In diesem Umschlag erhalten Sie Ihren Pass zurück. 

Bitte laden Sie das Beiblatt auf unserer Webseite herunter und drucken Sie es aus. Bitte achten Sie darauf, die Abteilung 
der Nova Poshta bzw. die Adresse, an welche der Pass geliefert werden soll, sowie Angaben zum Empfänger sorgfältig 
und ohne Fehler auszufüllen. Bevollmächtigen Sie eine andere Person, Ihren Pass in Empfang zu nehmen; legen Sie 
auch eine Vollmacht vor. 

Zusätzliche, hier nicht genannte Unterlagen können im Einzelfall bei Antragstellung oder im Laufe des 
Visumverfahrens nachgefordert werden.  

§ 54 Abs. 2 Nr. 8 AufenthG bestimmt, dass ein Ausländer / eine Ausländerin aus Deutschland ausgewiesen werden 
kann, wenn er /sie im Visumsverfahren falsche oder unvollständige Angaben zum Zwecke der Erlangung eines 
Aufenthaltstitels gemacht hat. Der Antragsteller /die Antragstellerin ist verpflichtet, alle Angaben nach bestem Wissen 
und Gewissen zu machen. Sofern er / sie Angaben verweigert oder bewusst falsch oder unvollständig macht, kann dies 
zur Folge haben, dass der Antrag auf Erteilung eines Visums abgelehnt wird bzw. der Antragsteller / die Antragstellerin 
aus Deutschland ausgewiesen wird, sofern bereits ein Visum erteilt wurde.  

Sie erklären mit Ihrer Unterschrift, dass Sie über den Inhalt des §§ 54 Abs. 2 Nr. 8 AufenthG und die Rechtsfolgen 
verweigerter, falscher oder unvollständiger Angaben belehrt worden sind. 

Sie werden hiermit außerdem darüber belehrt, dass gemäß den Vorschriften des Schengener Übereinkommens für 
jeden Aufenthalt im Schengener Gebiet eine gültige Krankenversicherung abzuschließen ist. Der 
Versicherungsnachweis ist mitzuführen und auf Anfrage bei der Grenzkontrollstelle vorzulegen. 

Sie werden gebeten, alle Angaben auf dem Visum unmittelbar nach dessen Erhalt auf Richtigkeit zu prüfen. 

https://kiew.diplo.de/ua-de/service/05-VisaEinreise/-/2346122
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Weiterhin erklären Sie mit Ihrer Unterschrift Ihr Einverständnis, dass Sie Ihre E-Mail-Adresse als 
Kontaktadresse für die Deutsche Botschaft hinterlassen haben und diese regelmäßig einsehen. 

 

________________________________________________________________________________________ 
(E-Mail Adresse in Druckbuchstaben) 

 

Kiew, den, ___________  ___________________________________ 
 Datum Unterschrift 

 

W IRD  BE I  BE DA RF IN  DE R BOTS CHAFT A US GEF ÜL LT :  NA CHFO RDE RUNGE N :  

Ich wurde darüber belehrt, dass ich die Unterlagen zu den Punkten 

 ____________________________________________ 

noch vorlegen muss. Wenn die fehlenden Unterlagen nicht innerhalb von drei Monaten nach Antragstellung bei der Botschaft 
vorliegen, wird der Visumantrag gem. § 82 AufenthG abgelehnt. Fristverlängerung ist auf Antrag möglich. 

 

Kiew, den ___________  ___________________________________ 
  


